
BAUPRAXIS I CHRISTIAN KAMP

m mehr Leben ins Modell
zu bringen, werden oft Al-
terungstechniken eingesetzt.

Ich möchte hier zeigen, wie einfach

und schnell ein Modell sinnvoll gealtert

werden kann.

Als Erstes sollte man drüber nach-

denken, wie stark die Alterung sein

sollte. ,,tüZas will ich altern und wie

sehen solche Abnutzungs- und Ver-

witterungsspuren im Original aus?"

Ich habe mir im lnternet zu meinem

Opduwer von Sievers einige Bilder von

Original-Schiffen besorgt, um nach

dieser Vorlage mein Modell zu altern.

Ich verwende für meine Alterungen

gerne Farben von Revell oder Humb-
rol. Die sind nicht teuer und bringen

gute Ergebnisse. Außerdem müssen

sie später nicht mit Klarlack geschützt

werden. Meine Hilßmittel beim Aitern
sind eine Airbrush-Pistole mit einer

0,3-mm-Düse, verschiedene Pinsel und

\flattestäbchen.

Nachdem ich mir überlegt habe, was

ich wie altern will, fange ich mit der

Airbrush-Pistole an. Die Farben wer-

den stark mit Universal-Verdünnung

gemischt, um sie sehr fein sprühen zu

können. Erste feine Schichten Rost

Modcllc altern oao

mit ernfachen Mitteln

oder Spuren r.on Äbnutzung müssen oder sich Rost bilden kann. Vor allenr

so aufgesprüht s'erden, dass sie natür- Ecken, Fugen oder Risse bieten sich

lich von oben nach unten fließen oder daher zum Altern an. Eine Ecke wird
sich auf eine Stelle begrenzen, wo im- erst fein mit der Airbrush und Rost-

merund immers'iedererwasscheuert farbe (ich verwende Revell Nr. 37)

) Aufbrin-

gen der ersten

Schichten mit

der Airbrush

)) Nachar-

beit mit dem

> Leichte Rost-

spuren werden

mit der Air-

brush gesprüht

)) Oberfläch-

licher Rost

Pinsel
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A Flugrost und

verwitterun-

gen

{ Rost um

Schweißnähte

V Stärkere

Rostspuren

werden mit

dem Pinsel auf-

getragen

,rgesprüht, so dass eine Art Flugrost

r:'.rsteht. Danach kommt rnit dem
.:r:cl ur-rd einem dunkleren Rosttor-r

L.r'cll Nr. 84) Tiefe in die Rosrstelle.

- :r nun noch schweren Rost oder so-

-.: {,rmrnelige Stellen zr-r zeiger-r, kann
':' : eincm sehr leinen Pinsel Schwarz

- : :ebracht u,erden. Das ergibt dann
,. Bild von Rostblasen, die sich unter
:::: L:rck bilden und Stellen. an denen

. .. \ lerrrll schor.r anFängt abzublättern.
- . i:instieg und im Inneren der 1'licht
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habe ich r.nit einem großen Pinsel und
erwas Revell Nr. 84 und Nr. 8 Schmutz-

und Fetrspuren angedeutet. Da der

Pir.rsel breit aufträgt, verwende ich z-um

Verrviscl-ren der Farben ein §(attestäb-

chen. D:rnrit kör.rnen Fußabdrücke,
zertretenes Fett und Schmutz von den

Schuhen natürlicher nachgebildet wer-

den. '§flichtig ist es hier, die Farbe nur
in eir-re Richtung zu verwischen, eben

so, wie Schr-rl-re den Schmutz tatsächlich

verteilen rviirden-
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( Erstellen derTritt- und Schmierspuren mit dem Wattestäbchen A

A Alter Rost und Stellen, die stark gammeln, werden mit

dem Pinsel ausgearbeitet

lWeiter geht es mit \(asserlaufspu-
ren. Hier ist drauf zu achten, dass das

\Tasser mit dem Schmutz nur vom
höchsten zum niedrigsten Punkt läuft.
Ich mache solche Spuren nur mit der

Airbrush und sehr dünner Farbe. Ob

nun Rosrwasserspuren oder ablaufen-

des §Tasser vom Deck, es muss sehr

dünn und fein aufgetragen werden und
darf nur in Fließrichtung des 

'W'assers

verlaufen.

\Wenn Sie nicht zu hohe Ansprüche an

die AJterung legen, ist diese Technik
eine preisgünstige und einfache Lösung

für jeden Modellbauer, der sein Modell
altern und ihm noch erwas mehr Leben

einhauchen will.

Rostspuren am Handlauf werden mit Pinsel und Airbrush erstellt

\Y{IffiF;**il

Fertige Rost- und Abnutzungsspuren Komplettansicht des gealterten Opduwer K/orus
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